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Neues Besucherleitsystem heißt Gäste willkommen

Harald Jäschke, Vorsitzender des Projektträgers
Förderverein Biosphäre Elbe MV e.V. dankt 
„Bingo! Die Umweltlotterie“ für ihre Förderung.

In Pritzier an der B5 (Abzweig nach Lübtheen) steht eine der ersten neuen Informationstafeln. Sowohl Gäste als auch Bewohner können sich hier 
orientieren und mehr über die naturräumlichen und kulturhistorischen Besonderheiten des UNESCO-Biosphärenreservates erfahren.

„Die ersten 10 von insgesamt 20 geplanten 
Infotafeln sind nun zwischen Boizenburg, 
Lübtheen und Dömitz durch unsere 
Ranger aufgestellt worden“, erläutert 
Anke Hollerbach, Dezernentin für 
Gebietsmanagement und Betreuung Elbe 
im Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe. Mit dem LEADER-Projekt „Wir 
sind Biosphäre - Teilprojekt Gestaltung 
Eingangsbereiche, Infotafeln“ wird im 
Bereich der Besucherinformation und 
-lenkung die Entwicklung vom Natur-
park Mecklenburgisches Elbetal hin
zum UNESCO-Biosphärenreservat 

„Willkommenstafeln“ sollen im Laufe 
des Jahres 2020 an präsenten Stellen 
auf das Biosphärenreservat hinweisen.

„Auch für das UNESCO-Biosphärenreservat 
Schaalsee gilt das neue Besucherleitsystem 
im einheitlichen Erscheinungsbild“, freut sich 
Klaus Jarmatz, Leiter des Biosphärenreservats-
amtes Schaalsee-Elbe.

Flusslandschaft Elbe Mecklenburg-
Vorpommern sowohl optisch als auch 
inhaltlich weiter umgesetzt.
Die thematische Ausgestaltung der 
Tafeln sowie deren Standorte wurden 
im Vorfeld mit den Gemeinden und den 
örtlichen Vereinen sehr eng abgestimmt. 
Zu finden sind die Informationstafeln 
u.a. am Boizenburger Bahnhof, an der 
Kirche Zahrensdorf, am Dammereezer 
Park, am Thälmannplatz in Lübtheen, 
am Vielanker Brauhaus, am Töpferhof 
Hohenwoos sowie am Hafen und auf 
der Festung Dömitz. 
Möglich wurde die Umsetzung des 
neuen Besucherleitsystems dank der 
Förderung aus dem LEADER-Budget 
der Lokalen Aktionsgruppe LEADER 
„SüdWestMecklenburg“ aus Mitteln des 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raumes 
(ELER) und des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, vertreten durch das 
Ministerium für Landwirtschaft und 
Umwelt M-V.



Erfolgreicher Wiesenbrüterschutz

Nachhaltige Mobilität fördern - Für‘s Klima in die Pedale treten
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Die bundesweite Aktion STADTRADELN wird vom Klima-Bündnis
organisiert, das sich als größtes europäisches Städtenetzwerk dem 
Klimaschutz verschrieben hat. Im Jahr 2019 fand STADTRADELN 
erstmalig auch in einer Kommune im UNESCO-Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe M-V statt. 
So rief die Stadt Boizenburg/Elbe im Mai zu dem Wettbewerb auf, 
um ein Zeichen für eine vermehrte Förderung des Radfahrens und 
gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz im Biosphärenreservat 
zu leisten. An 21 aufeinanderfolgenden Tagen galt es, möglichst viele 
Kilometer beruflich und privat CO2-frei mit dem Rad zurückzulegen.
Mitmachen konnten alle, die in Boizenburg wohnen, arbeiten, zur 
Schule gehen oder einem Verein angehören.
Wie im Dezember bei der Urkundenübergabe verkündet wurde, 
hatten 157 Teilnehmer im Alter von 8 bis über 70 Jahren in 18 Teams
viel Spaß beim Fahrradfahren. Insgesamt legten sie 25.935 km mit 
dem Fahrrad zurück und vermieden dadurch 3.683 kg CO2. Unter-
stützt durch vier Junior-Ranger, ihre Eltern und auch Freunde des 
Biosphärenreservates belegte das 17-köpfige „Team Biosphärenre-
servat Flusslandschaft Elbe M-V“ den erfreulichen 2. Platz. 

Dank des Engagements des Fördervereins
Biosphäre Elbe MV e.V. und mehrerer 
Landwirte aus der Region des mecklen-
burgischen UNESCO-Biosphärenreser-
vates Flusslandschaft Elbe konnten im
Jahr 2019 mehrere Kiebitz- und Austern-
fischerbruten „gerettet“ werden. Denn 
obwohl Feuchtwiesen und Weiden zu 
seinem bevorzugten Lebensraum gehören,
sind die Wiesenbrüter in der Elbaue sel-
ten geworden. Das liegt auch daran, dass 
besonders Kiebitz und Austernfischer
immer häufiger zur Nestsuche auf Acker-
standorte ausweichen – und auf diesen 
haben ihre Bruten in der Regel nur eine 
geringe Überlebenschance. 
Aus diesem Grund initierte der För-
derverein in Kooperation mit dem 
Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe 
das Projekt „Wiesenbrüterschutz“. In 
enger Abstimmung mit drei Landwirten 
konnten in diesem Frühjahr die Ranger 
insgesamt fünf Kiebitzbruten sowie eine 
Brutstätte des seltenen Austernfischers 
orten und markieren. Aufgrund der 
Kennzeichnung war es den Landwirten 
möglich, die Gelege bei der Bewirtschaf-
tung auszusparen - alle sechs Vogelpaare 
konnten so ihre Bruten erfolgreich zu 
Ende bringen. Für den Mehraufwand 
und eventuelle Ertragsausfälle erhalten 
die Landwirte eine finanzielle Honorie-
rung durch den Förderverein Biosphäre 
Elbe MV e.V. Austernfischer

Landwirt Gunnar Abel, Katharina Possitt vom 
Förderverein und Ranger Sebastian Kiehn

Gunnar Abel aus Dersenow ist einer 
der ersten drei Landwirte, die bei dem 
Schutzprojekt mitgewirkt haben: „Bei so 
etwas bin ich gerne dabei und die Zusam-
menarbeit mit den Rangern des Bio-
sphärenreservatsamtes hat reibungslos 
funktioniert“. Da der Kiebitz auf seinen 
Flächen erst nach der Aussaat mit der 
Brut begonnen hat, war für Gunnar Abel 
der Aufwand relativ gering. Er musste 
lediglich bei einer Herbizidmaßnahme 
das Gelege aussparen. Auch auf den Flä-
chen der AFM Nostorf GmbH und der 
Woosmerhofer Landerzeuger GmbH 
konnten Bruten geschützt werden.
Katharina Possitt, die das Projekt für 
den Förderverein koordiniert, freut sich 
über den Erfolg. „Toll wäre es, wenn im 
nächsten Jahr wieder Kiebitz- und 
Austernfischerbruten erhalten werden 
können und weitere engagierte Landwir-
te bei unserem Projekt mitmachen!“

Mitmachen beim Projekt 
„Wiesenbrüterschutz“?
U  Dann melden Sie sich bei der

Projektkoordinatorin Katharina Possitt: 
Tel. 038851 30266. 



Mit 2 PS über den Sand der Elbtaldünen

Neue Partner aus den beiden Biosphärengemeinden
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„Ein Anblick, fast so wie in vergangenen 
Zeiten“, stellt Antje Middelschulte vom 
Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe 
fest. Gemeint waren damit die beiden 
Kaltblutpferde, die im Oktober auf der
Binnendüne Klein Schmölen einen 
Forstgrubber hinter sich herzogen. Ihre 
„Mission“ lautete: Auf ca. drei Hektar 
die besonders stark von Kaktusmoos 
befallenen Sandflächen zu bearbeiten. 
„Dieses gebietsfremde Moos breitet sich 
hier seit einigen Jahren aus und drängt 
standorttypische und seltene Flechten und 
Pionierpflanzen, wie z.B. Silbergras oder 
Sand-Silberscharte immer weiter zurück.“ 
Um die Binnendüne als europaweit 
geschützten Lebensraum zu erhalten und 
zu verbessern, wird mit dieser erstmaligen
Pflegemaßnahme die offene Fläche eines 
Dünenbereichs vergrößert und die natür-
liche Winderosion gefördert.  „Denn es 
verträgt keine Sandüberwehung!“, weiß 
Antje Middelschulte über das neu einge-
wanderte Kaktusmoos. 
Nachdem im Sommer 2020 diese Pflege 
ein zweites Mal stattfinden soll, sorgen 

Die neuen Partner mit der begehrten Emaille-Plakette vor der Pension Redefin: 
- Andreas Tiemann (Bio-Geflügelhöfe in Bresegard)
- Ulrich Breyer, Vera Maria Lackhoff (meryll GmbH Werbeagentur in Boizenburg)
- Peter Robotta (Café anders & Laden in Lübtheen)
- Karina Strunk, Peter Meyer (Pension Redefin in Redefin)
- Evelyn Lügger (floßerei Mecklenburger Floßgesellschaft mbH in Malliß)

Ungewöhnliche Landschaftspflege - Kay Stolzenberg mit seinen Kaltblutpferden Per und Konrad

zukünftig extensive Schafrassen mit ihrem
Verbiss und Tritt dafür, dass die Mager-
rasenflächen offenbleiben.
Projektträger ist der Förderverein Bio-
sphäre Elbe MV e.V., der mit Fördergel-

dern für „Maßnahmen des Biotop- und 
Artenschutzes“ die Umsetzung finan-
ziert. Finanziell unterstützt wird er dabei 
durch die NUE-Stiftung aus Erträgen 
der „Lotterie Bingo! Die Umweltlotterie“.

Während der jüngsten Auszeichnungsveranstaltung wuchs die 
Anzahl der mecklenburgischen  „Partner des Biosphärenreser-
vates“ auf 61 an. Damit erreicht das Netzwerk im länderüber-
greifenden UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe insgesamt 179 Partner. 
Zur feierlichen Überreichung der Urkunden luden am 5. 
Dezember Karina Strunk und Peter Meyer gemeinsam mit 
dem Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe in die  „Pension 
Redefin“ ein. Redefin als Veranstaltungsort war ganz bewusst 
gewählt: Gleich fünf der acht neu zertifizierten Partner stam-
men aus Redefin und dem benachbarten Bresegard bei Picher 
- und beide wurden erst im Frühjahr als erste Biosphären-
gemeinden ausgezeichnet. Damit ist bereits eines ihrer Ziele, 
nämlich die nachhaltige Entwicklung ihrer Gemeinden stärker 
zu fördern, einen guten Schritt weiter vorangekommen.
Zwar neu, aber nicht unerfahren in der Zusammenarbeit mit 
anderen Netzwerkakteuren, ist die  „floßerei - Mecklenburger 
Floßgesellschaft mbH“ aus Malliß. In der vergangenen 2. Bio-
sphärenwoche organisierte Evelyn Lügger gemeinsam mit dem 
dortigen Partner „Campingplatz am Wiesengrund“ geführte 
Floßtouren auf der Elde.
Über weitere zwei Jahre als Partner des Biosphärenreservates 
freuen sich die erneut ausgezeichneten Betriebe  „Sanddorn 
Storchennest GmbH“ aus Ludwigslust,  „Hof Birkenkamp“ 
aus Bresegard bei Picher und  „ma maison Boutique Hotel“ aus 
Dömitz.
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„Rotwild in Deutschland“ trifft „Naturalistische Tiermalerei“

Das UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V gehört zu den „Nationalen 
Naturlandschaften“, der Dachmarke der deutschen Nationalparks, Biosphärenreservate und 
Naturparks getragen von EUROPARC Deutschland e.V.: www.europarc-deutschland.de
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Erstmalig ist es gelungen, zwei thematisch zueinander passende
Ausstellungen gemeinsam im Infozentrum für das UNESCO-
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V auf der Festung 
Dömitz zu präsentieren. Dank der Deutschen Wildtier Stiftung
können Besucher die faszinierende Tierart Rotwild und ihren 
Einfluss auf das Ökosystem Wald kennenlernen. Der andere 
Teil der Ausstellung zeigt 17 beeindruckende Ölgemälde
heimischer Wildtiere vom mecklenburgischen Jäger und 
Tiermaler UP Schwarz. Die Sonderausstellung richtet sich an 
Familien, Kinder und Naturliebhaber, aber auch an Fachleute 
und ist bis zum 19. April 2020 von Dienstag - Sonntag und an 
Feiertagen von 12:00 - 16:00 Uhr zu sehen.

Mit den Rangern unterwegs

Sonntag, 5. Januar 2020, 13:00 Uhr
Zu mystischen Bäumen und einem Wald im Wandel
Während der Wanderung durch den naturnahen Vierwald 
lernen Sie Bäume einmal wirklich kennen.
Treff: Aussichtsturm Elwkieker, 19258 Boizenburg-Vier

Donnerstag, 13. Februar, 10:00 Uhr
Ferienprogramm - Auf Spurensuche im Vierwald
Für junge Naturforscher (max. 20 Kinder ab 8 Jahre). 
Anmeldung: Jugendfreizeithaus „Luna“, Tel. 038847 54220
Treff: Medienraum Freiluftausstellung EinFlussReich, 
Am Elbberg, 19258 Boizenburg-Vier

Fotos/Grafik:
Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe, B. Fellner, 
H. Kelm, LerchUlmer

Die detailreichen Bilder von UP Schwarz erzählen Geschichten, die 
Rotwild, Fischotter und Co. beinahe zum Leben erwecken...

Großformatiger 
Wandkalender zum 
30-jährigen Bestehen 
des Biosphärenreser-
vates Schaalsee. Erhält-
lich beim Förderverein 
Biosphäre Schaalsee e.V.: 
25 €, Tel. 038851 32136 
oder www.biosphaere-
schaalsee.de.

Wir wünschen Ihnen für 2020 alles Gute, 
Glück und Gesundheit!

Ihr Amtsleiter Klaus Jarmatz
und das Team des Biosphärenreservatsamtes Schaalsee-Elbe

Wenn ein Jahr nicht leer verlaufen soll,
muß man beizeiten anfangen.

Johann Wolfgang von Goethe

Multivisionsshow
24. Februar 2020
19:00 Uhr

Franziska und Carsten Jebens 
erzählen über ihr Leben mitten
im grünenNirgendwo und lesen 
aus ihrem Buch „Kaffee mit 
Käuzchen - Unser Traumhaus 
im Wald“
Ort: Medienraum EinFlussReich,
19258 Boizenburg-Vier
Reservierung: Tel. 038851 3020


